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Ökonomische 
Grausamkeit

Unser Autor fühlt sich als Liberaler, wählt aber meistens Linke. 
Warum eigentlich? Eine Antwort dnJet er bei Iohn Locke. 

Von Daniel Strassberg, 20.11.2018

zch gebe :uS zch be:eichne mich nicht gerne als Oo:ialisten. vbwohl ich 
meistens Oo:ialisten wähle unJ mit ihnen abstimme, wiJerstrebt mir Tieles 
an ihren Zheorien. Bum peisGiel Jer –eschichtsJeterminismus D wer weiss 
schon, was Jie BukunF bringt? vJer Jie zJee eines falschen pewusstseins D 
wer weiss schon, was man Jenken soll? öas ist im besten -all anmassenJ, 
im schlimmsten gewalttätig. 

zch wäre lieber ein Liberaler. zch mVchte in einer –esellschaF leben, in Jer 
Jie unterschieJlichsten Lebensentwürfe mVglich sinJ unJ nicht Jer beste 
gefVrJert wirJ. öoch Jas Label liberal ist schon seit längerem Ton Jer anH
Jeren Oeite okkuGiert. Es stellt sich also Jie -rage, ob unJ wie Jie Linke Jen 
Liberalismus :urückerobern kann.

zch will mal einen Kersuch machen.

Cistorisch grünJet Jer Liberalismus im Habeas-corpusH–eset:. (Vnig 
1harles z. 60499D04)PR Gjegte Jie Otaatskasse auf:uGolieren, inJem er seine 
Untertanen willkürlich TerhaFen liess, um Ton Jen AngehVrigen LVsegelJ 
:u erGressen. öas Marlament erliess Jarauf ein –eset: gegen willkürliche 
KerhaFungen unJ begrünJete Jies mit Jem unTeräusserlichen 3echt 2eJes 
7enschen auf seinen eigenen (VrGer D habeas corpus eben.

Iohn Locke 604ÜyD0q9)R Jehnte Jieses Mrin:iG Jann auf Jas Eigentum ausS 
vbwohl Jie ErJe unJ alle nieJeren Lebewesen allen 7enschen gemeinsam 
gehVren, so hat Joch 2eJer 7ensch Jas Eigentum an seiner eigenen Merson. 
Auf Jiese hat niemanJ ein 3echt als nur er allein. öie Arbeit seines (VrGers 
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unJ Jas Werk seiner CänJe sinJ, so kVnnen wir sagen, im eigentlichen OinH
ne sein Eigentum. 

Auch was Jer (VrGer erschaN, seiner CänJe Arbeit also, gehVrt gewisH
sermassen :u Jiesem (VrGer, meinte Locke, unJ Jeshalb sei auch EigenH
tum unantastbar. Er erfanJ Jamit Jie liberale öednition Ton -reiheitS Jen 
Ochut: Jes Ein:elnen unJ seines Eigentums Tor staatlichen ;bergrixen. 

Wie Lockes Freiheitsbegrip verwertiert udr e
öie liberale MhilosoGhin IuJith Ohklar buchstabiert Jies für unsere Beit 
ausS  öer (ern Jes liberalen Mro2ekts sei Jer Ochut: Jes Ein:elnen Tor –rauH
samkeit. zm –runJe sehr s mGathisch, kann man sagen, wer wollte Ja wiH
JersGrechen. Wo also liegt Jer Caken? 

zm liberalen UniTersum gibt es nur :wei AkteureS Jen Ein:elnen unJ Jen 
Otaat. öie –rausamkeit geht Jeshalb im liberalen UniTersum immer Tom 
Otaat aus unJ triN Jas znJiTiJuum. Cält man sich Jie –rausamkeit Ton 
-olter, (rieg oJer staatlicher Willkür Tor Augen, kann man Jas pestreben, 
Jieser Art Jer –rausamkeit Einhalt :u gebieten, nur gutheissen. Aber es gibt 
nicht nur Otaat unJ znJiTiJuum, es gibt auch eine –esellschaF, Jie Jas BuH
sammenleben Jer 7enschen organisiert, unJ Jas heisstS Jie Kerteilung Ton 
7acht unJ 3essourcen. 

öie neoliberale zJeologie hat Lockes -reiheitsbegrix gekaGert unJ GerTerH
tiert. Er Jient nun Jer Legitimation Ton Willkür unJ UnterJrückung, inJem 
bis ins –roteske konse uent alle anJeren 7acht:entren als Jer Otaat geH
leugnet werJen. Als gäbe es keine 7acht Jer –rossdrmen, in Jas Leben Jes 
Ein:elnen ein:ugreifen unJ ihn herum:ukommanJieren. pis hin :u festgeH
legten Zoiletten:eiten. öies scheint Jen -reiheitsTorstellungen Jer heutiH
gen Liberalen nicht :u wiJersGrechen. UnTergesslich Ja:u 7argaret ZhatH
chers AussGruch «There is no such thing as society» D so etwas wie eine –eH
sellschaF gibt es nicht.

Auf Jer anJeren Oeite Jehnte Jer neue Liberalismus Jie Habeas-corpusHzJee 
ins UnenJliche ausS icht nur ihr (VrGer gehVrt :ur Merson, nicht nur Jie 
-rüchte ihrer Arbeit  sonJern Jie -reiheitsrechte umfassen alles, was auf 
irgenJeine Weise in Jen pesit: Jer Merson gelangt ist. Auch Jurch AusbeuH
tung anJerer Mersonen, auch Jurch Jen ;bergrix auf Jeren CänJe Arbeit.  

öie neoliberale –emeinJe beruF sich :u Unrecht auf Locke. Locke kämGfH
te gegen Jie 7ächtigen seiner Beit, er kämGFe gegen Willkür unJ UnterH
Jrückung Jurch Terkrustete unJ ungerechte Otrukturen. Er kämGFe für Jie 
Unantastbarkeit Jer menschlichen WürJe. 

Unsere Liberalen hingegen stellen Locke auf Jen (oGf unJ schüt:en mit 
seiner Cilfe Willkür unJ UnterJrückung. Oo liest man beim liberalen KorH
Jenker -rieJrich August Ton Ca ek Jiese gruseligen Oät:eS

«Ich bin überzeugt, dass ‹soziale Gerechtigkeit› letztlich als ein Irrlicht erkannt 
werden wird, das Menschen verführt hat, viele der Werte aufzugeben [gemeint 
ist die Freiheit; D. S.], die in der Vergangenheit die Entwicklung der Zivilisation 
angeregt haben.»

7ar  hätte gegen Jen lockeschen Eigentumsbegrix nichts ein:uwenJen 
gehabt. atürlich Jarf 2eJe behalten, was sie erarbeitet. Wenn er gegen Jas 
MriTateigentum ins -elJ :ieht, Jann Jeshalb, um gegen Jie AusJehnung Jer 
-reiheitsrechte auf Jas (aGital :u Grotestieren. Es kann nicht sein, Jass Jas 
3echt auf Jen eigenen (VrGer auch Jas 3echt einschliesst, anJere (VrGer 
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:u knechten. Eine -reiheit, Jie sich nicht an konkreter Unfreiheit unJ an 
realer UnterJrückung bemisst, wirJ hohl unJ leer, glaubte 7ar . Oie Jient 
nur noch Jer iJeologischen Kerbrämung Jer –ewalt, Jie Ton gesellschaFH
lichen, konkretS Ton Vkonomischen Kerhältnissen ausgeht. 

Armut, Cunger unJ Ausbeutung sinJ fraglos -ormen Jer –rausamkeit, 
Joch sie gehen nicht Tom Otaat aus. Kielmehr kann nur Jer Otaat Tor ihH
nen schüt:en D wenn er nicht in Jer –eiselhaF neoliberaler zJeologie ist. 
Wer nicht am gesellschaFlichen Leben teilnehmen kann, wer keinen BuH
gang :u pilJung unJ –esunJheitsTersorgung hat, wer mit seinem ErsGarH
ten panken retten muss, ist ein vGfer Vkonomischer –rausamkeit. öoch 
Jie –eschichte hat Jie Mrotagonisten im Laufe Jer Beit unmerklich Jie OeiH
ten wechseln lassen. öie Iünger Lockes argumentieren heute so, wie (VH
nig 1harles z. im 0q. IahrhunJertS Willkür unJ –rausamkeit sinJ Jurch eine 
hVhere 7acht gerechtfertigt. ur heisst sie heute nicht mehr –ott, sonJern 
7arkt.
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